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Heinsberg, den 23. März 2018 

den anderen Fraktionen im Kreistag z.K. 

 

Antrag gemäß § 5 GeschO zur nächsten Sitzung des Ausschusses für Gesundheit und 

Soziales 

 

Sehr geehrter Herr Dr. Kehren, 

 

nach einem eingegangenen Notruf dauert es einige Minuten, bis die Rettungskräfte den 

Einsatzort erreichen. Je nach Diagnose sind die Chancen auf eine vollständige Genesung 

besser, wenn möglichst frühzeitig lebensrettende Maßnahmen eingeleitet werden. Die 

App „Mobile Retter“ ermöglicht diese notwendige schnelle Versorgung durch qualifizierte 

Ersthelfer/innen. Im Falle eines Notrufs werden registrierte Ersthelfer/innen mit Hilfe ihrer 

Smartphones geortet. Der- bzw. diejenige, der/die sich am nächsten am Unfallort 

befindet, wird über die App automatisch kontaktiert und nach einer Bestätigung über den 

Notfall informiert. So können vor dem Eintreffen des Notarztes bereits erste 

Hilfsmaßnahmen eingeleitet werden.  

Die App ist nicht geeignet, um den regulären Rettungsdienst zu ersetzen. Vielmehr ist sie 

als sinnvolle Ergänzung – auch zum neu eingeführten Telenotarztsystem - zu verstehen. 

Einige Kreise haben bereits die App „Mobile Retter“ eingeführt und gute Erfahrungen 

damit gemacht.  



 

Daher beantragt die SPD-Fraktion in der nächsten Sitzung des Ausschusses für 

Gesundheit und Soziales: 

Die Kreisverwaltung nimmt Kontakt zum Mobile Retter e.V. mit Sitz in Köln 

auf, mit dem Ziel, das System „Mobile Retter“ im Kreis Heinsberg einzuführen. 

 

 

In der Sitzung des Ausschusses möge ein/e Referent/in die Funktionsweise des Systems 

„Mobile Retter“ vorstellen. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

     

Ralf Derichs     Karl-Heinz Röhrich 

- Fraktionsvorsitzender -   - Kreistagsmitglied -  


